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AT: 


Donnerstag, den 16. Januar 


Politiſche Nachrichten. 


Deut ſchland. 

Berlin. Den letzten Nachrichten zufolge war 
Herr v. Manteuffel mit dem Fürſten Schwarzen⸗ 
berg keineswegs einig geworden in. Dresden. Die 
Forderungen Oeſterreichs ſollen immer großartiger wer⸗ 
den. Auch in Kopenhagen wird die kaiſerliche Regie⸗ 
rung allein die Verhandlung für Schleswig⸗Holſtein 

führen, und Preußen, welches zwei Jahre lang Krieg 
in jenem Lande geführt, hat das Zunicken zu den dort 
gefaßten Beſchlüſſen. Der Zwieſpalt in Dresden ſoll 
verſchledene Gründe haben, namentlich Oeſterreichs An⸗ 
dringen gegen den Zollverein und deſſen neue, den 
Mittelſtaaten günſtige, Preußen tödtliche Vorſchläge 
zur Organiſation. Dagegen ſoll Oeſterreich nicht mehr 
darauf beſtehen, unter dem Namen von Reſervekorps 
für General Legeditſch Strafgarniſonen nach 
Oldenburg, Braunſchweig, Thüringen zu wer⸗ 
fen und dieſe Staaten ſo zum Gehorſame 
gegen den Bundestag zurückzuführen. Man 
ſieht, es iſt ſchon ziemlich weit gekommen! — Zu dem 


Entwurfe des neuen Strafgeſetzbuchs wird jetzt eine 


höchſt umfangreiche Denkſchrift über die Motive ge⸗ 
druckt. Verfaſſer des neuen Entwurfs ſoll der geh. 
Juſtizrath Biſchoff ſein. — Am 12. Januar Mor- 
gens 11¼ Uhr hat Se. Maj. der König auf der 
potsdamer Chauſſee das 24. Landwehrkavallerik⸗ "Regie 
ment zwiſchen dem Kanal und Schöneberg beſichtigt. 
Dann fuhren J. J. M. M. der König und die Königin 
mit einem Extrazuge um 12%, Uhr nach Potsdam 
und beſichtigten bei der Ankunft das bereits am Luſt⸗ 
garten aufgeſtellte 8. Infanterieregiment, welches zu- 


\ 


erſt in Zügen, dann in Bataillonskolonnen vorbei⸗ 


marſchirte. — Seit der Demobiliſirung der Armee 
werden auch die Arbeiten an den Verbindungs⸗Eiſen⸗ 


bahnen in Berlin nicht mehr mit demſelben Eifer wie 


vorher betrieben. Die eiſerne Drehbrücke, welche in 
der Nähe der Tichyſchen Badeanſtalt über die Spree 
gelegt wird, iſt in der Borſigſchen Maſchinenbauan⸗ 


ſtalt bereits Vellendet — Im preußiſchen Staate find 
jetzt im Ganzen 1673 Meilen chauffirt! Im vorigen 
Jahre ſind nur 23 Meilen dazugekommen. — Die 
Provinz Poſen hat nur 74 Meilen Chauſſee und iſt 
am ſpärlichſten bedacht. 

Sachſen. Eine Zuſammenkunft des Kaiſers von 
Rußland mit dem Kaiſer von Oeſterreich und dem 


Könige von Preußen in Dresden ſoll nahe bevorſtehen. 


Die dresdener Konferenzen beſchäftigen ſich jetzt mit 
den Zollvorſchlägen Oeſterreichs. Die 1. und 2. Kom⸗ 
miſſion haben ihre Sitzungen eingeſtellt und nur die 
3. für materielle Intereſſen ſcheint große Thätigkeit 
zu entwickeln. — Es iſt die Bekanntmachung wegen 
der Anleihe von 15 Millionen erſchienen. 

Kurheſſen. Von dorther iſt nichts zu melden, 
als Truppendurchzüge. Die letzte Brigade Bateeifiher 
Truppen wird aus Kurheſſen marſchiren. 

Hannover. Die öſterreichiſchen Gxefuiionteiipe 
ven werden nicht durch preußiſches Gebiet gehen. Die 
Pontonbrücke wird bei Boitzenburg, alſo in Meklen⸗ 
burg geſchlagen. Die Marſchroute dieſer Truppen iſt 
folgende, ſoweit ſie die Stadt Hannover berühren, 
von wo ſie nach Lüneburg mit Eiſenbahn befördert 
und dann im lauenburgiſchen aufgeſtellt werden. Am 
17. Jan. kommen unter Generalmajor Blomberg 
4 Schwadronen Windiſchgrätz Chesenurlegers, welche 
daſelbſt und in der Umgegend am 18. Ruhetag hal⸗ 
ten. 4 weitere Schwadronen deſſelben Regiments 
paſſiren am 19. die Stadt nebſt einer reitenden 


Batterie und halten am 20. Ruhetag. Am 12. Jan. 


kamen in Hildesheim an: Diviſtonsſtab des F. M. L. 
Teimer und Brigadeſtab des G. M. Zobel, 3 Ia- 
gerbataillone und 1 Bataillon Wellington ⸗Infanterke. 
Am 13. Jan, das 2. und 3. Bataillon deſſelben 
Regiments. Am 14. Jan.: Brigadeſtab des G. M. 
Signorini, 1. und 2. Bataillon Fürſt Karl⸗Schwar⸗ 
zenberg. Am 15. Jan.: 3. Bataillon letzteren Regi- 
ments. Am 17. Jan.: Stab der Diviſion des Erz⸗ 
Herzogs Leopold und der Brigade des G. M. Martini, 
1. Bataillon Erzherzog Albrecht⸗Infanterie, 1 Bataillon 


Kaiſerjäger. Am 18. Jan.: 2. und 3. Bataillon 
Erzherzog Albrecht. Am 19. Jan.: Stab der Brigade 
des G. M. Görger, 1. und 2. Bataillon Graf Nugent 
Infanterie. Am 20. Jan.: 1. und 2. Bataillon 
Erzherzog Ludwig Infanterie. Jede Brigade führt 
ihre Artillerie mit ſich. — Die hannoverſche Mes 
gierung warnt in einer Bekanntmachung die Landes- 
einwohner vor Inſulten gegen die durchmarſchirenden 
öſterreichiſchen Truppen. 
Schleswig⸗ Holſtein. Allmälig kommt mehr 
von den dortigen Vorgängen zum Vorſcheine. Da 
ſolche in politiſcher Beziehung jetzt das meiſte Intereſſe 
in Anſpruch zu nehmen wohl geeignet ſind, werden 
wir ihnen mehr Raum widmen, als ſonſt. In der 
Sitzung der Landesverſammlung vom 9, Januar wur⸗ 
den die Forderungen der Kommiſſare vorgelegt. 1) 
Sofortige Einſtellung der Feindſeligkeiten; 2) Zurück⸗ 
ziehen ſämmtlicher Truppenkörper hinter die Eider; 
3) Verminderung der Armee auf ein Drittel des jetzi⸗ 
gen Beſtandes; 4) Auflöſung der Landesverſammlung; 
5) Einſtellung aller zum Behufe der Feindſeligkeiten 
angeordneten Maßregeln. Die Zugeſtändniſſe ſind 
dagegen ſehr vage und keinesweges ſo beſtimmt, wie 
wir ſolche in voriger Nummer d. Bl. nach der C. Z. 
mittheilten. Es find nachſtehende: 1) Die däniſche 
Regierung wird ihre Armee aus Südſchleswig zurück⸗ 
ziehen, ſo daß nur die zur Aufrechthaltung der 
materiellen Ordnung unerläßlichen kleinen 
Abtheilungen dort zurückbleiben; 2) der Zweck 
des Wirkens der Kommiſſare ſei die Herſtellung 
eines Zuſtandes, welcher dem Bunde erlaubt, 
die Rechte des Herzogthums Holſtein und das 
altherkömmlich berechtigte Verhältniß zwiſchen 
Schleswig und Holſtein zu wahren. Das ge⸗ 
ſperrt Gedruckte läßt ſofort die Dehnbarkeit dieſer 
Zugeſtändniſſe nach den Umſtänden erkennen. Spätere 
Verhandlungen der Statthalterſchaft mit den Kommiſ⸗ 
ſaren haben wenig zu Gunſten Schleswig⸗Holſteins 
gewirkt. Es trat in der Statthalterſchaft eine Spal⸗ 
tung ein, Reventlou war für, Befeler gegen die 
Annahme der gemachten Vorſchläge ſeitens der Kom⸗ 
miſſare und beide ſprachen in der Nachtſitzung der 
Landesverſammlung vom 14. Januar in dieſem Sinne. 
— Die Landesverſammlung hat die Anträge, wie be⸗ 
kannt, nur unter der Bedingung angenommen, da ß 
Rendsburg und Friedrichsort von ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Truppen beſetzt bleiben. — Am 
11. Januar erſchien folgende Bekanntmachung: „Das 
Mitglied der Statthalterſchaft, Herr Beſeler, hat 
mittelſt Schreibens vom 1 J. d. M. fein. Amt als Mit⸗ 
glied der Statthalterſchaft niedergelegt. Der Herr Graf 
v. Reventlou wird die Statthalterſchaft fortführen. 
Kiel, den 11. Januar 1851. Departement des In⸗ 
nern. Boyſen.“ — Die Wendung der Dinge ward 
dem Lande durch folgende Proklamation verkündet. 
Da dieſer die Unterſchrift Boyſen's fehlt, glaubt 
man, daß von ihm auch die Entlaſſung genommen ſei. 
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„Im Namen des franzöſiſchen 
der Republik verordnet auf den Bericht der Miniſter 


„Schleswig-Holſteiner! Der Friedensvertrag vom 2. Juli 
1850 erkannte die Rechte unſeres Landes von Neuem 
an und überließ es den Herzogthümern, dieſe Rechte 
mit eigener Kraft zu ſchützen. Nachdem nun der 
deutſche Bund beſchloſſen hat, den Frieden durchzu⸗ 
führen mit der Verheißung, das Recht Holſteins und 
das altherkömmlich berechtigte Verhältniß zwiſchen Hol— 
fein und Schleswig zu wahren, war die Statthalter⸗ 


ſchaft verpflichtet, die Einſtellung der Feindſeligkeiten 


anzuordnen und hat die Landesrechte unter den Schutz 
des deutſchen Bundes geſtellt. Die Statthalterſchaft 
ſtattet der Armee und der Marine ihren Dank ab für 
die ruhmvollen Beweiſe von Tapferkeit und ehrenwer— 
ther Ausdauer, ſie dankt Euch Allen für die freudige 
Bereitwilligkeit, mit der Ihr ſchwere Opfer gebracht 
habt. Die Landesregierung fühlt ſich verpflichtet, den 
Uebergang zu einer von dem deutſchen Bunde einzu= 
ſetzenden neuen Regierung zu vermitteln, und wird 
nach geſchehener Einſetzung derſelben ihre Gewalt nie— 
verlegen. Schleswig⸗Holſteiner! Ihr werdet den Ruhm 
der Ordnung und Geſetzlichkeit auch ferner Euch be⸗ 
wahren! Kiel, den 11. Januar 1851. Die Statt⸗ 
halterſchaft der Herzogthümer Schleswig⸗Holſtein. Re⸗ 
ventlou. Francke. Krohe. Rehhoff. Fontenay. 


Franz. Republik. 
Das Abſetzungsdekret Ehangarnier's lautet: 
a 1 eajident 


des Innern und des Krieges: Art. J. Die Dekrete 


vom 20. Dez. 1848 und 14. Juni 1849, die unter 


demſelben Kommando 1) die Nationalgarden der Seine, 
2) die im 1. Militärbezirk ſtehenden Tr 
Waffengattungen vereinigen und den neral Chan⸗ 


garnier zu dieſem Oberkommando ernennen, ſind auf⸗ 


gehoben. Art. 2. Der Diviſionsgeneral Perrot 
iſt zum Oberbefehlshaber der Nationalgarden des Seine⸗ 
departements ernannt. Art. 3. Der Diviſionsgeneral 
und Volksvertreter Baragua Y d' Hilliers iſt zum 
Oberbefehlshaber der Truppen aller Waffengattungen 
des erſten Militärbezirks ernannt. Art. 4. Der Ge⸗ 

neral Carrelet, Commandant des 1. Militärbezirks, 
wird die durch dle beſtehende Geſetzgebung ihm über⸗ 
tragenen Funktionen behalten. Art. 5. Der Miniſter 
des Innern und des Krieges, jeder ſo weit es ihn 
betrifft, ſind mit der Vollſtreckung gegenwärtigen De⸗ 
krets beauftragt. Gegeben im Miniſterrath im Eliſée⸗ 
National, am 9. Jan. 1851. Louis Napoleon 
Bonaparte. J. Baroche. General Rognaud de 
Saint Jean d Angel. „— Der Moniteur veröffentlicht 
unterm 10. Jan, das neue Miniſterium. Wir kennen 
ihre Namen bis auf: Drouin de Lhuhs, Aeußeres, 
und Ducos, Marine. Paris iſt ruhig. In der 
Legislativen war am 10. eine ſehr ſtürmiſche Sitzung, 
wobei ſämmtliche Miniſter zugegen. Remuſat ſtellte 
den Antrag! die Verſammlung möge Jh. in ihre 
Bureaus zurüctziehen und eine Kommiſſion, niederſetzen, 


> 


- 


die die nöthigen Maßregeln zum Schutze der National: 
verſammlun berathen ſolle. Baroche war dagegen, 
vergeblich die Achtung der Verfaſſung und Verſam⸗ 
kung verheißend. Der Antrag wurde mit 330 gegen 
276 Stimmen angenommen und ſogleich ausgeführt. 
Einem Gerüchte nach würde Dupin ſeine Entlaſſung 
als Präſident der Kammer einreichen und Changar⸗ 
nier an deſſen Stelle gewählt werden. Die ſo ge⸗ 
wählte Kommiſſion iſt dem Präſidenten der Republik 


feindlich gesinnt. Broglie iſt als Vorſitzender ge⸗ 


wählt. — Die Legislative hat am 11. Januar faſt 
einſtimmig die Veröffentlichung der Protokolle jener 
Kommiſſion beſchloſſen. ’ 


Lau ſitz i ſches. 
Am 6. Jan. wurde der ſchon ſeit dem 17. Dez. 
v. J. vermißte Tagearbeiter Mieth aus Rodewitz bei- 


Bautzen in dem ſogenannten Halbe'ſchen Fließe todt 


gefunden. — In den Groß ⸗Dehſaer Bergen wurde 
unlängſt ein koloſſaler Meeradler erlegt (aquila leu- 
cocephalus oder ossifragus). Derſelbe iſt ein im 
mittlen Alter ſtehendes Männchen; ſein Schnabel iſt 
schwärzlich, das Gefieder braun, auf dem Körper vom 

alſe an und am Schwanze mit fahlbraun und weiß 
gemiſcht und gefleckt. Er iſt 7“ breit, 34“ lang; fein 
Schnabel mißt 3“ 6, der Schenkel 7“, die längſte 
e e ſein Gewicht beträgt 7¼ Pfd. 
Von 7 


a Me j u 
n zwei Thieren dieſer Gattung wurde nur das 
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in hei mi f he . 

Görlitz, 10. Jan. In dem Geſchäftsjahre vom 
1. Dez. 1849 bis 30. Nov. 1850 ſind bei dem hie⸗ 
ſigen Polizeigericht überhaupt 489 neue Anklagen ein⸗ 
gereicht worden. Davon ſind überhaupt durch rich⸗ 
terliche Entſcheidung 331 erledigt, und zwar durch 
Freiſprechung, faſt ſtets auf den Antrag des köͤnigl. 
Polizeianwalts, 47, durch Verurtheilung aber 284. 


Termine wurden überhaupt circa 489 abgehalten. Vor⸗ 


tragsnummern waren 907. Die erhobenen Anklagen 
enthielten 109 Vergehen und 261 Polizeiübertretungen. 
Zurückgewieſen mußten werden 90 und wurden an 
andere Behörden abgegeben 56. Zur Bearbeitung 
aller diefer Geſchäfte wurden nur 1 richterlicher Beam⸗ 
ter, 1 Bureaubeamter, 1 Vorſteher und 1 Aſſiſtent 
inel. 1 Gerichtsſchreibers verwendet; außerdem mußten 
von dieſem Beamtenperſonale die eingegangenen Cri⸗ 
minalfälle bewältigt werden. (Lauf. Ztg.) Der Gör⸗ 
litzer Anzeiger hat bekanntlich im vorigen Jahre den 
größten Theil der vorgekommenen Verhandlungen ges 
bracht, mit Ausnahme nur der Freitag Nachmittag 
geſchehenen. ‚ i ade 
Görlitz, den 15. Jan. Am 13. gegen Mittag 
kamen 40 beurlaubte Landwehr⸗Ulanen der hieſigen 
Schwadron, Nachmittags um 4 Uhr mit dem Zuge 
200 Mann Beurlauble des Gardelandwehr Bataillons 
Görlitz hier an. Heute früh rückte das 2. Huſaren⸗ 
regiment in die Gegend von Sprottau As. Die 
hier geſtandene Schwadron ward beim Fortreiten am 
Hirſch von der Muſik des 5. Jägerbataillons begrüßt. 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Johann Auguſt Zippel, B. u. Stadt: 
gartenbeſ. allh., u. Frn. Juliane Chriſt. geb. Beier, S., 
geb. d. 21. Dez., get. d. 7. Jan., Georg Louis Oswald. — 
2), Hrn, Friedrich Wilhelm Gebauer, Feldwebel im 1. Ba⸗ 


taillon (Görlitz) 3. Gardelandwehrregiments, u. Frn. Frie⸗ 


derike Agnes geb. Weider, T., geb. d. 24. Dez., get. d. 7. 
Jan., Nanny Agnes. — 3) Hrn. Friedrich Guſtav Apitzſch, 
Kaufm. allh., u. Fru. Marie Joſephine geb. Zſchiegner, S., 
geb. d. 26. Nov., get. d. 8. Jan., Rudolph Guſtav Johannes. — 
Karl Friedrich Schäffer, B. u. Bürgerlaufer allh., u. 
Fru. Aung Chriſtiane geb. Martin, T., geb. d. 29. Dez., 
u d. 8. Jan., Marie Anna. — 5) Mſtr. Joh. Samuel 
indſchuh, B. u. Meſſerſchmied allh., u. Frn. Johanne 
Friederike Wilhelmine geb. Reimann, S., geb. d. 6. Jan., 
get, d. 10, Jau., Oskar Hugo. — 6). Hrn. Alexander Robert 
manuel Julius Hermann Maul, B., Brauer u. Reſtaura⸗ 
teur all), u. Sen. Karoline Erneſtine geb. Anſorge, S., 
geb. d. 13. Dez., get. d. 12. Jan., Hermann Robert Mar, 
— 79 Johann Karl Gottlieb Förſter, Kutſcher allh., u. 
Irn. Johanne Beate geb. Graf, S., geb. d. 20. Dez, get. 
Dale Jan., Johann Karl Heinrich. — 8) Mſtr. Gotthelf 
Adolph Paternoſter, B., Schneider u. Hausbeſ, allh., u. 
Fru. Juliane Friederike geb. Fritſche, T., geb. d. 24. Dez., 
nah 12. Jan., Anng Marie Klementinne. — 9) Franz 
vuis Bräuer, Tuchſcheerergeſ, allh., u. Frn. Joh. Marie 
eb. Heinrich, T., geb. d. 29. Dez., gel. d. 12. Jan., Marie 
da. — 10) Johann Hermann Heinrich Wennrich, Schuh⸗ 


macher bei der 3, Kompagnie 1, Bataillon 6. Landwehrre⸗ 
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giments, u. Fru. Johanne Rahel geb. Lehmann, S., geb. 
d. 3. Jan., get. d. 12. Jan., Hermann Heinrich. — 11) Joh. 
Gottlob Kindler, Inwohn. allh. u. Frn. Marie Roſine geb. 
Hoffmann, S., todtgeb. d. 11. Jan. — Chriſtkatholiſche 
Gemeinde: Joſeph Theuer, B., Schuhmacher u. Leiſten⸗ 
ſchneider allh., u. Fru. Mar. Dor. geb. Knauthe, RA geb. 
d. 2. Jan., get. d. 12. Jan., Anng Pauline — Katho⸗ 
liſche Gemeinde: Hrn. Anton Büſchel, Revierjäger, u. 
Klara Emilie Apelt, S., geb. d. 30. Dez, get. d. 5. Jan., 
Karl Paul Anton. e . 
Getraut. 4) Joh. Heinrich Laute zuis Fortagne, Schnei⸗ 
dergeſ, allh., u. Igfr. Anna Marie Auguſte Kudobee, Joh. 
Gottfried Kudobee's, Inwohn, zu Rietſchen, ehel. vierte T., 
getr. d. 6. Jan. in Daubitz. — 2) Joh. Georg Heide, in 
ienſten allh., u. Joh, Ehriſtine Hirche, weil. Joh. Gott⸗ 
fried Hirche's, Großgärtners zu Neuhammer, nachgel. ehel. 
zweite K., getr. d. 13. Jan. — 3) Hr. Friedrich Hermann 
Stolz, Unteroffizier u. Bataillonsſchreiber heim 1. Bataill⸗ 
(Görlitzh 6. Landwehrregiments, u. Igfr. Eleonore Auguſte 
Adam, Ernſt Sam, Braͤuer's, Bäckers u. Schankwirths in 
Tormersdorf, Pflegetochter, getr. d. 13. Jan. . 
Geſtorhen. 1) Johann Chriſtian Schöder, Tuch⸗ 


macher ef. allh., geſt. d. 4. Jan., alt 76 J. 2 M. 20 T. 
> he Bat 


— 2 entin Kucharſowsky, Tuchmachergeſ. allh., 

eſt! d. 7. Jan., alt 68 J. 9 M. — 3) Fr. Anng Roſine 
1 1 geb. Wießner, Hrn. Joh. Chriſtoph Lehmann's, 
Privatkopiſten allh., Ehegattin, geſt. d. 4. Jan., alt 66 J. 
14 T. — 4) Hr. Joh. Gottlieb Hauswald, B. u, magiſtra⸗ 


— 4 — 


tualiſcher Botenmeiſter allh., geſt. d. 5. Jan., alt 56 J. Chriſtiane geb. Knobloch, S., Friedrich Paul, geſt. d. 5. 
5 M. 15 T. — 5) Hr. Joh. Gottlieb Rothe, geweſ. Une Jan., alt 2 J. 11 M. 19 T. — 9) Hrn. Heinrich Theodor 
teroffizier 1 d. 5. Jan., alt 48 J. 11 M. 22 T. Thieme's, Rittergutsbeſ. z. Z. in Nieder⸗Moys, u. Fru. 
— 0) Fr. Anna Chriſtiane Thieme geb. Höer, Joh. Gott⸗ Aug. Mathilde geb. Bogiſch, S., Arwin, geſt. d. 10. Jan., 
lob Thieme's, Maurergeſ. allh., Ehegattin, geſt. d. 7. Jan., alt 5 M. 19 T. — Katholiſche Gemeinde: 1) Joſeph 
alt 46 J. 2 M. 28 T. — 7) Hr. Hans Bernhard v. Glowacki, Wehrmann bei der 7. Kompagnie 2. Bataillon 
Skrbensky, königl. preuß. Sekondelieutenant u. Adjutant im (Schrimm) 19. Landwehrregiments, geſt. d. 2. Jan., alt 
1. Bataillon 19. Linieninfanterieregiments, geſt. d. 4. Jan., 31 J. — 2) Joſeph Szynka, Wehrmann bei der 4. Kom⸗ 
alt 31 J. 4 M. 17 T. — 8) Joh. David Schlodder's, B., pagnie 1. Bataillon 19. Landwehrregiments, geſt. d. 3. Jan., 
Tuchſcheerers und Viktualienhändlers allh., u. Frn. Joh. alt 29 J. 10 M. 


U 


Publikations blatt. 


[28] Zur anderweiten meiſtbietenden Verpachtung reſp. Vermiethung der Gefälle hieſiger Stadtwaage 
> und des Lokals derſelben auf vier Jahre, vom Iſten April 18541 ab, iſt ein neuer Termin 
am 20ſten (zwanzigſten) Januar 1851, Vormittags um 11 Uhr auf 
dem Rathhauſe 5 8 
anberaumt, zu welchem qualifizirte Bewerber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bekannt⸗ 
machung der Bedingungen im Termine erfolgen ſoll, dieſelben auch während der gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden in der Rathskanzlei eingeſehen werden können. 8 i 
Görlitz, den 24. Dezember 1850. Der Magiſtrat. 


1202] Nach 8 4. der Gemeindeordnung für den preußiſchen Staat vom 11. März 1850 iſt jeder 
ſelbſtſtändige Preuße Gemeindewähler, wenn er ſeit einem Jahre Einwohner des Gemeindebezirks iſt, das 
25. Lebensjahr vollendet hat, einen eigenen Hausſtand beſitzt, die ihn betreffenden Gemeindeabgaben ge⸗ 
zahlt hat, ſich im Vollbeſitz der bürgerlichen und ſtaatsbürgerlichen Rechte befindet und in mahl⸗ und 
ſchlachtſteuerpflichtigen Städten von 10,000 bis 50,000 Einwohnern ein reines jährliches Einkommen 
von 250 Thlr. bezieht, wobei Einkommen und Grundbeſitz der Ehefrau dem Ehemanne, Einkommen 

- und Grundbeſitz der minderjährigen, beziehungsweiſe der in väterlicher Gewalt befindlichen Kinder, dem 
Vater angerechnet werden. e 
Zum Zweck der Wahl des Gemeinderathes werden die Gemeindewähler nach en ihres 
Einkommens in drei Abtheilungen getheilt ($ 11.1. ©) Die erſte Abtheilung begreift Diejenigen, 
welche das höchſte Einkommen bis zum Belaufe eines Drittheils des Geſammteinkommens aller Ges 
meindewähler beſitzen. Die übrigen Wähler bilden die zweite und dritte Abtheilung; die zweite 
reicht bis zur Hälfte des Geſammt⸗Einkommens dieſer Wähler. 
Zur Vorbereitung der Wahlen des Gemeinderathes der Stadt Görlitz, deren Gemeinde— 
Bezirk den bisherigen Communalbezirk und die Landeskrone umfaßt, hat eine Abſchätzung des reinen 
jährlichen Einkommens ſämmtlicher Wähler durch eine eigends hierzu niedergeſetzte Kommiſſion ſtattge⸗ 
funden und es ſoll die nach Maßgabe der Beträge des Einkommens zuſammengeſtellte Lifte im Zeitraum 
RE vom 13. bis zum 28. Jauuar a c. R 
täglich, mit Ausſchluß der Sonntage, in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden in unſerem Sekretariat offen 
ausgelegt werden. Er 
Allen Betheiligten ſteht es frei, von der Lifte Einficht zu nehmen und ihre etwanigen Erinne⸗ 
rungen und Einwendungen gegen zu hohe oder zu niedrige Abſchätzung, oder dagegen, daß ſie vielleicht 
ganz übergangen worden, ſchriftlich bei uns zur nähern Erörterung und Entſcheidung anzubringen. Nach 
Ablauf jener Friſt würden Einwendungen und Reklamationen nicht mehr berückſichtigt werden können, 
vielmehr würden die Abtheilungsliſten für die zu bildenden Wahlbezirke zuſammengeſtellt und Jeder nach 
Maßgabe des eingeſchätzten Einkommens der betreffenden Abtheilung zugewieſen werden. 55 
Görlitz, den 8. Januar 1851. Der Magiſtrat. 


1265] Steckbriefsaufhebung. ö 
Unſer Steckbrief vom 26. November v. J. findet dadurch, daß der darin verfolgte hieſige Töpfer⸗ 
geſell Friedrich Auguſt Hockert am 13. d. M. allhier verhaftet worden iſt, ſeine Erledigung, was wir 
hierdurch bekannt machen. 8 a 
Görlitz, den 11. Januar 1851. Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 


u 


12951.) Diebſtahls⸗ Bekanntmachung. 2 Re 
In der Nacht vom 9. zum 10. d. M. ift aus einem in einem hieſigen Gehöfte befindlichen 


Brod⸗ und Semmel⸗Tare vom 12. Januar 1851. 


1. Brodtaxe der zünftigen Bäckermſtr., das 5 Sgr. Brod Pr Sorte Sl a 5 9955 a 8 995 
Semmeltaxe derſelben . ’ für 1 St N 


0 5 ; ? ; . : fü EIG) 
2. Brodtare des Bäckermſtr. Becker, No. 425., das 5 Sgr.⸗Brod 6 Pfd. 6 Loth, das Bi 10 Pf. 
Semmeltare deſſelben n CFC ür 1 Sgr. : 
3. Brodtare des Bäckermſtr. Neumann, das 5 Sgr.⸗Brod 6 Pfd. 26 Loth, das Pfd. 9 Pf. 
Semmeltare deſſelben e 8 . 1 1. 8 5 für 1 Sgr. 16 ½ Loth. 
Görlitz, den 13. Januar 1851. f Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


16340] 3 Bekanntmachung. 

Die nachfolgenden, ſeit länger als ſechs Monaten verfallenen Pfänder: f 
No. 14. 33. 64. 108. 114. 119. 120. 168. 176. 180. 187. 209. 217. 218. 219. 258. 266. 
281. 282. 288. 295. 303. 313. 317. 361. 362. 363. 369. 375. 378. 389. 396. 397. 402. 
416. 426. 431. 433. 445. 446. 455. 460. 478. 482. 486. 487. 489. 492. 493. 553. 563. 

a 568. 571. 585. a ö ET 

ſollen nach $ 19. des Reglements vom 21. April 1849 verfteigert werden, was hiermit zur Nachach⸗ 


tung für die Pfandſchuldner bekannt gemacht wird. 8 
Görlitz, den 27. November 1850. N Das Kuratorium der Pfandleihanſtalt. 
F. gez.) Köhler. N 


Oeffentliche Stadtverordneten⸗Sitzung, 
Freitag, den 17. Januar 1851, Nachmittags 3 Uhr. 

Unter anderem: Ausführliches Gutachten des Bürgermeiſter Fiſcher über projektirte Eintheilung 
der Laubſchwieſen, incl. des Marſchteiches (circa 480 Morgen), deren ferneren Verpachtung mit damit 
verbundenen Veränderungen zur Genehmigung — Nejeript der Königlichen Regierung, bei Bedürfniß 
die Bewachung hieſiger Strafanſtalt durch Bürger zu veranlaſſen — Antrag, unter bn der 
obwaltenden Umſtände bei dem Pachter Frenzel auf der Landeskrone von der proponirten Pacht von 
50 Thlr. abzuſehen, und nur 5 Thlr. a. zu beanſpruchen — Geſuch der Lampenwärter um eine Gratifi⸗ 
kation — Wiederholter Antrag, den Gehalt eines Landſpritzenmeiſters zu verbeſſern — Vermiethung des, 
ae age am grünen Graben — Gutachten der Servisdeputation in Betreff der Auszahlung 
der Militär⸗Verpflegungsgelder — Ingleichen die auf den Gaſthöfen geruhte Einquartierungslaſt zu 
ermäßigen — Veräußerung der Kaulferſchen wüſten Stelle zu genehmigen — Antrag zur Neuwahl von 
zwei Mitgliedern zur Eichamtsdeputation, zwei zur Einquartierungs⸗, drei zur Polizei- zwei zur Kaſſen⸗, 
drei zur Verſchönerungs⸗, drei zur Forſt⸗, drei zur Straßenbeleuchtungs⸗, zwei zur Sanitäts-, zwei zur 
Bau-, zwei zur Stadtſteuer⸗, zwei zur Wahrung der Kämmereiintereſſen, drei zur Armendirektion, 
vier zur Armen Kommiſſton, eines Mitgliedes zur Schul- Deputation, eines Armenpflegers für den 
erſten Bezirk. h - Ad. Krauſe. 


16077 Sub haſtations⸗ Patent. N 
Die dem Johann Chriſtoph Müller gehörige, mit Ausſchluß der an den Häusler Hirche ab⸗ 
membrirten Forſtparzelle, gerichtlich auf 655 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf. abgeſchätzte Landung No. 74. zu Roth⸗ 
waſſer, ſoll in dem auf den 18. Februar 1851, Vormittags 11 ½ Uhr, anberaumten Termine in uns 
ſerem Inſtruktionszimmer, Schulden halber, nothwendig ſubhaſtirt werden. Hierzu wird der bisherige 


— 88 — 


Beſitzer, Brauer Johann Chriſtoph Müller, hiermit org den Taxe und Hypothekenſchein ſind in 
unſerem Il. Bureau einzuſehen. 
8 den 17. Oktober 1850. Königl. Kreisgericht, 1 Abtheilung. 


12531 Sub ha ſt ati o ns P gt en t. 
Das dem Johann George Wünſche gehörige, gerichtlich auf 5940 Thlr. abgeſchäzte Kret⸗ 
ſchamgut No. 1. zu Klein⸗Biesnitz ſoll in dem auf 
den 15. Juli 1851, Vormittags 10% Uhr, 
in unſerem Inſtruktionszimmer anberaumten Bietungstermine Schulden halber nothwendig ſubhaſtirt 
werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerem Bureau III. einzuſehen. 
Zugleich werden zu dem angeſetzten Termine die Geſchwiſter Johann Gottlieb, Johann Wilhelm 
Friedrich, Johanne Chriſtiane Rahel und Johann Ferdinand Robert Kirchhof hiermit vorgeladen. 
N 2 4. men 1850. 6 Königliches Preisgericht 1. ae 


baun In Folge der ſtatthabenden Reduzirung der diesſeitigen L 

am 16. d. M., Vormittags 11 Uhr, 
1 im Gaſthofe zur Sonne hierſelbſt 11 Stück Pferde, welche der Kreis Ne gefeit gegen (5 
& I bare? zahlung meiſtbietend . werden. 65 
AN 0 W Ei nam AR LEITER: 5 3 


12331 Em Unterhaltung der Riesiy- -Meujehviger Chauſfe folfen 75 Sache Wees = 
ſwaft werden und ird N 
den 22. Januar d. J, Vormittags 10 Uhr, 
im Gaſthofe zu Jänkendorf ein Termin deshalb abgehate, zu W Unternchmungstuflge hiermit 
eingeladen werden. 
. den 10. Januar 1851. 
Das Direktorium des Niesky⸗ Meufelwiger Chauſſeebau-Vereins. 


d 148 Rinfgen SAN ug; den 19. d. M., jollen folgende abgepfändete Gegenſtänd z: 
b 1. 240 Flaſchen einfaches Bier ohne die Sun, 113 er) 
2. 100 Flaſchen Lagerbier 11 5 an ur 


2. ein brauner Rock, nenn? yi En Anttarz * 
4. ein e Be, s 2 f 
5. ein e Flauſchrock, 
i der Brakel at 1 Senuersbuf, 9 achmittags n um 3 uh, meiſtbietend gegen baare Bezahlung verkauft 
werden. i 
2 Hennersdorf, den 15. Januar 1851. FE Das Ortsgericht. vr 
12551. eye 


zu 
„Sonntag, den 2. Februar e., Nachmittags von 2 Uhr an, ſoll der Nachlaß des verſtorbenen 
Gedingegärtners Bonig in Köslitz, bei welchem 9 Bienenſtöcke find, an den Meiftbietenden öffentlich, 
Bea Wee ehem in preuß. Kourant, bei dem Gärtner Bonig verauftionict werden, 
1 Das Ortsgericht. 
0 1200 


Gerichtliche Auktionen in Gorlitz. 


Kreisgerichts die zur Fröhlich ſchen Konkursmaſſe gehörigen Waaren, als Cigarren, Rauch⸗ un Schnupf⸗ 
tabak, die Laden⸗Einrichtung nebſt Utenſilien und Firma; 

Mittwoch, den 23. d., von 9 Uhr ab, im Gaſthofe zur „Stadt Breslau“ die Nachlaßfachen der 
verehel, geweſenen Kleinert, früher verw. Schmiedemeiſter Helbrecht, beſtehend in Möbeln, Betten, 
Kleidungsſtücken, Haus- und Küchengeräth ꝛc, meiſtbietend verkauft werden. Gürthler, Aukt. 


Am 20. d. werden im obigen Lokale auch einige hundert Flaſchen Rhelnwein und Rum zur 
Verſteigerung kommen. 


—— ͤ 


5 Reaktion des Publikatlonsblattes: Guſtav Köhler. 


Mun den 20. d., von 9 Uhr ab, ſollen Jüdengaſſe No. 257. auf Verfügung des Könguchen 


* 


5 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


1250] Dankſagung. 

Am 2. Januar d. J. verlor ich durch Brand den größeren Theil der Gebäude meines Ritter⸗ 
gutes zu Nieder⸗Coſel, welche ich bei der Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft ver⸗ 
ſichert glaubte. Zu meinem großen Schrecken wurde ich jedoch gewahr, daß in Folge meiner eigenen 
Nachläſſigkeit die Verſicherung erloſchen und die Geſellſchaft zu keiner Entſchädigung verpflichtet war. 
Ich fühle mich nun gedrungen, dankbar zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß die Geſellſchaft, indem 
ſie mein Verſehen unter Berückſichtigung der ſtattfindenden Umſtände gänzlich unberückſichtigt ließ, mir 
den vollen Betrag meiner Brandentſchädigung auf meine einfache Bitte zugeſichert hat. | ? 

Nieder⸗Coſel, den 11. Januar 1851. Werner. 
249] 2000 Thlr. liegen auf ländliche Grundſtücke zur erſten Hypothek, ohne Einmiſchung eines 
Dritten, im Ganzen oder getheilt, zum Ausleihen bereit. Näheres in Wendiſchoſſig No. 6. 4 
1276] 2000 Thlr. find zu Oſtern gegen pupillariſche Sicherheit auszuleihen. Das Nihere ift zu 
erfragen in der Exped. d. Bl. 5 5 1 


203] Rühmlichſt bekannte N 


Stollwerk ſche Bruſt⸗Caramellen, 


aus der Bonbon⸗Fabrik 


7 


von 


Franz Stollwerk, 
Hoflieferant in an ae No. 49., 


Be 8 ; t rofeſſors, Herrn Dr. Harleß in Bonn. 
Kompoftion des königlichen heiner Hoſrathes und Profefars, eren Dr. Harlef in 3 


7 


Auf den Grund ärztlicher Zeugniſſe kann ich meine Bruſt⸗Caramellen, welche aus den vorzüg⸗ 
lichſten auflöſendſten Kräutern und Wurzeln bereitet ſind, in folgenden Fällen unbedingt als ein probates 
Hausmittel empfehlen: ö 

gegen trockenen Reiz- und Krampfhuſten; we 
Heiſerkeit in den erſten Zeiten der Katarrhöe; * 
ſelbſt bei Halsweh und dem ſogenannten Fallen des Zaäpfchens. EB 

Sie werden in allen dieſen Fällen lindernd, reizſtillend und beſonders wohlthuend auf die gereizte 
Luftröhre und ihre Veräſtelungen einwirken, namentlich den Auswurf außerordentlich erleichten. 

Durch ihren angenehmen aromatiſchen Geſchmack, ihr leichtes Zergehen in dem Munde, find fie 
für jedes ſonſt gegen alle Medizinen abgeneigtes Individuum leicht und angenehm zu nehmen. Durch 
einen Zuſatz von magenſtärkenden Spezies iſt die Magen und Appetit verderbende Wirkung, wie bei 
ſo vielen anderen Caramellen der Fall iſt, vermieden. Bei Kindern, wo man wegen des Verſchluckens 
Furcht hat, oder bei Erwachſenen, bei Halsſchmerzen, wo das fortwährende Schlucken der aufgelöſten 
Caramellen unangenehm oder beſchwerlich iſt, Löfet man 6 bis 12 Stück in warmem Kaffee, Thee, 
Milch oder Waſſer auf, und nimmt dieſe Auflöſung nach Umſtänden möglichſt heiß oder lauwarm, des 
Abends und Morgens nüchtern. 3 

Die Aufbewahrung muß an einem trockenen und kühlen Orte geſchehen. 

Die Gebrauchsanweiſung befindet ſich auf der Rückſeite jedes Packets. a 


Die Niederlage für Görlitz iſt bei A 5 5 
a n am Sbermarkt, neben der Krone. 


1258 Eine noch brauchbare Wäſchrolle wird zu kaufen gefucht in No, 66. am Schwibbogen, zwei f 
Treppen hoch. f 


> e f 


= mw u 


% Schlittſchuhe, 


mit und ohne Riemenzeug, empfiehlt in er Auswahl 


Heinrich Cubeus. 


1273] Blumenfreunden und Samenhändlern erlaube ich mir hiermit mein Samen⸗Lager zu der 
bevorſtehenden Saiſon zu empfehlen; ich werde Alles aufbieten, bei der jetzt fo bedeutenden Konkurrenz 
das Zutrauen der Herren Abnehmer zu erhalten. 

Zur Bequemlichkeit des geehrten Publikums habe ich Preis-Konrante meiner Samen- a ue 
wiederum bei Herrn G. G. Zwahr in Görlitz niedergelegt, wo ſolche gratis zu haben find, und 
Aufträge und Zahlungen für meine Firma entgegengenommen werden. 


C. Heinemann, 
ne dle und Kunſtgärtner in Erfurt. 
Gas ⸗Aether, A pid 4½ Sgr., af 1 Jeungugen, 
a St. 1 Sgr. 3 Syrup, a Pf. 1 Sgr., b 
8 Julius Neubauer, 
Kon Bibi Weberſtraße No. 44. „ 
12831 15 genes Nager von Per 


a Pfefferkuchen 


habe ich neuerdings mit ganz friſcher Waare komplettirt und empfehle dieſe Pfefferkuchen als ganz 
ausgezeichnet und zu den bekannten äußerſt billigen Preiſen 


ter Heinrich le 
1242] fein, 


gut abgelagert, enest rer a Quart 4 Sgr., 


179 


G. Herkner, rsfanerraie. 8 


Dampfivagen- ⸗Canaſter, 


257 - und ½pfund⸗Packheten, 
eigene Packung, das Pfund 1 i Wiederverkäufer 3¾ Sgr. mit angemeſſenem Rabatt, empfiehlt 


H. F. Lubiſſch, 


ir" I Demianiplatz 25 a2 


a — = Gas Aether, = 1 


aus der Fabrik von Fr. Schuſter in Berlin, RE billigſt 


. 
bs] Echt ſteyerſche Futterklingen, 


für deren Güte garantirt wird, empfiehlt 
Heinrich Cubeus. 


— 1 — — — — — ETF 


Hierzu ei eine Beilage. 


& 


Beilage zu No. 7. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerstag, den 16. Januar 1851. 


0 


1280] Auf dem Töpferberge No 752. iſt ein gut dreſſirter Pudel, der mancherlei Kunſtſtücke machen 
kann und ſehr wachſam iſt, zu verkaufen. 


290] 100 Centner gutes Seu ſind ſofort zu verkaufen. 


Reichenbach D/L., den 13. Januar 1851. Stand ke. 
16234] Lichtbilder werden täglich in der Societät von mir angefertigt. Meine Wohnung iſt in 
der Brüderſtraße beim Herrn Tuchfabrikant F. Mattheus. W. Gladoſch. 


wieder zu beehren SE 8 Karoline Pohl. 
[246] In meinem mit laufendem Waſſer verſehenen Hofe habe ich ein Waſchhaus neu einrichten 
laſſen und empfehle ſolches hiermit zur Benutzung. ? Prüfer, Nikolaiſtraße No. 289. 


12451 Einem ſehr geehrten Publikum zeige ich hiermit ganz ergebenſt an, daß ich von meinem Dienfte 
als Thierarzt bei der Landwehrkavallerie endlich entlaſſen bin. 1 
Görlitz, den 12. Januar 1851. Häring, approb. Thierarzt J. Kl. 
pr 7 * * 4 7 Mr 2 = N R 5 8 e 
Berliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
In dem Verſicherungs-Geſchäft unſerer Geſellſchaft hat das Jahr 1850 feinen gedeihlichen Fort⸗ 
gang behauptet und ſteht dem erſprießlichen Reſultate des Jahres 1849 nicht nach. BR 
Es wird daher der Abſchluß von 1850 gleichfalls den Intereſſenten eine gute Dividende leiſten. 
2 Mit, Ablauf 1849 erſchienen 6619 Perſonen mit 7,771,100 Thalern verſichert, welche ſich mit 
Schluß 1850 auf 6804 Perſonen mit Sieben Millionen 959,400 Thalern gefteigert haben. 
Von Todesfällen kamen 145 Perſonen mit 197,900 Thalern zur Anmeldung.“ 2 
N Geſchäfts⸗Programme und Antrags-Formulare ertheilen die Herren Agenten der Geſellſchaft, ſo— 
wie Unterzeichneter (Spandauerbrücke No. 8.) bereitwilligſt und unentgeldlich. 8 
Berlin, den 11. Januar 1851. 5 Lobeck, Generalagent. 


Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, mit dem ergebenen 
1 daß Geſchäfts⸗Programme bei mir unentgeldlich ausgegeben und Verſicherungen angenommen 
werden. f i 
30 Görlitz, den 16. Januar 1851. O le 5 1 
[251] Agent der berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
\ 


\ 


— * 


Feuerverſicheru gs⸗Bank für Deutſchland 
in Gotha. 


le | 1 
Die Feuerverſicherungs⸗Bank für Deutſchland, im verfloſſenen Jahre von ungewöhnlichem Glück 
begünſtigt, wird ihren Theilnehmern für 1850 nach vorläufiger Berechnung 


| Prozent 
ihrer Einzahlungen als Erſparniſſe zurückgeben. 

Indem ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe, behalte ich mir vor, den Theilnehmern der Bank 
in einigen Monaten den genauen Rechnungsabſchluß ſelbſt zuzufertigen, und bin für Jeden, welcher die⸗ 
fer gegenſeitigen Verſicherungs⸗Geſellſchaft noch beizutreten geneigt iſt, zu desfallſiger Auskunft und Ver⸗ 
wee erbötig. 


örlitz, den 15. Januar 1851. Ad. Krauſe, 
Agent der Feuerverſicherungs⸗Bank für Deutſchland in Gotha. 


chleſiſche Feuer⸗Verſicherungd⸗Geſellſchaft in Breslau. 


Beſtätigt durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 10. Juni 1848. 


| 2.000.006 Thaler Grundkapital. 
9 Die Geſellſchaft hat ſich ſeit ihrem Entſtehen einer ſehr regen Theilnahme zu erfreuen Sf 
gehabt und fährt fort, Verſicherungen auf Mobiliar, Ernte, Vieh, Gebäude u. ſ. w. zu mög⸗ Cr 
lichſt niedrigen, aber feſten Prämienſätzen ohne jegliche Nachzahlung anzunehmen. 9 65 
hl, Sowohl auf meinem Bureau, Langeſtraße No. 197., als bei den untengenannten Herren X 
Agenten, wird bereitwilligſt jede auf das Geſchäft bezügliche Auskunft ertheilt, ſowie die erfor- aA: 
derlichen Verſicherungs⸗Formulare ausgefertigt werden. 


Görlitz, im Januar 1851. 5 H. B res lauer 5 
[254] Hauptagent für die Lauſitz. us 
err G. Buntebardt in Muskau. Herr Julius Neumann in Meuſelwitz. 5 

C. G. Burghardt in Lauban. P. G. Nümpler in Sprottau. | 
Reviſor Fabricius in Rothenburg. „Kämmerer Schmidt in Hoyerswerda.! 


Kämmerer Seidemann in Ruhland. 
Herr Julius Mortell in Schönberg. 


diener Herzog. 


12591 Eine ganz gute Jäger⸗Dienſtmütze wurde gefunden und kann gegen Erftattung der Inſer⸗ 
tionsgebühren abgeholt werden Rothenburgerſtraße No. 9720. 

1260] Ein ſchwarzer Hund mit braunen Läuften, halbgeſtutzt, muthmaßlich ein Treibhund, hat ſich 
eingefunden und iſt derſelbe in No, 19. in Sercha zu erfragen. 


33 


1183] Ein freundliches Stübchen mit Möbels, Bett und Bedienung ift auf dem Handwerk No. 36ö b. 
an einen einzelnen Herrn billig zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 


289] Fiſchmarkt No. 59. parterre ift eine Reale Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben nebſt = 
koven und nöthigem Bei gelaß, zu vermiethen und den 1 . April zu beziehen. 


1290] Boggaſſe No. 531. iſt eine Stube mit Stubenfammer (Sonnenſeite) zu vermielhen und den 
1. April zu beziehen. 


1292 Petersſtraße No. 279. iſt ein gut möbl. Zimmer mit Bett zu vermierhen und fof. zu beziehen. 


1288] Eine Stube mit Möbeld und Bedienung, 3 Treppen hoch, vorn heraus, iſt zu vermiethen und 
gleich zu beziehen Bäckergaſſe im Hauſe des Herrn Konditor 9 eilly. 


1294] Wurſtgaſſe No. 180. ift ein Logis von 2 Stuben, Küche, Kammer und übrigem Zubehör an 
eine ſtille Familie zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. 8 

[193]. Neißſtraße No. 328. ſind mehrere freundliche Quartiere, groß und klein, tapeziert und auch 
nicht, mit allem Zubehör zu vermiethen und zum = April zu beziehen. 

Ein Quartier von 3 tapezierten Zimmern, 2 Treppen hoch, vorn heraus, kann gleich bezogen 

werden. Jelinski, Klemptner. 

[241] Weberſtraße No. 43. iſt die erſte Etage, vorn heraus, beſtehend aus 2 Stuben nebſt Altove, 
zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. 

16542] Obere Kahle No. 1084. iſt die zweite Etage, beſtehend in 5 ineinandergehenden Stuben nebſt 
nöthigem 9 10 ſofort zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 


111) 407. am 1 Weberthor | find mehrere Logis mit u. ohne Mobels zu vermiethen u, gleich beziehbar. 


1252] In No. 55e. auf dem Steinwege ſind Logis zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. 


254] Ein freundliches Logis, 3 Stuben und Alkove, en front vorn heraus, nebſt Küche und Kü⸗ 
chenſtube, 1 Treppe hoch, iſt bei mir vom 1. gr ab oder un ae a. c. zu vermiethen. 


412640 n dem 1 nenen Hane Weberſtraße No. 45. ſind zwei Laden, ſowie die dritte Etage zu 
vermiethen und kann beides bald bezogen werden. 


[271] Eine Stube mit Schlafkabinet und Zubehör und eine Stube für eine einzelne Perſon find zu zu 
vermiethen Langeſtraße No. 210. 


[267] Eine Wohnung, bestehend aus Stube and Stubenkammer, lichter Küche, Boden und Keller⸗ 
gelaß, iſt in dem Hauſe No. 352. der Neißſtraße vom 1. April d. J. ab zu vermiethen. Krämer. 
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1268] Bleiche No. 1016. b. iſt eine Stube mit Kammer zu vermiethen, ſogleich oder 1. April? zu bezſehen. 
1270] Kränzelgaſſe No. 374. b. ſind zwei Logis zum 1; April zu vermiethen. N 


[282] In der Backergaſſe No. 39. iſt von heute an die zweite Etage, beſtehend in fünf durchein⸗ 
andergehenden Piecen, Küche und allem Zubehör zu vermiethen und zu = ur beziehen. 


12811 Steinſtraße No. 25. ft die 3. Etage zu zu vermiethen. 


1298] Bautzenerſtraße No. 910. iſt eine Stube mit Zubehör zu damen und Oſtern zu beziehen. 


12231 Diejenigen, welche noch geſonnen ſind, dem am 20. d. M. im Saale 
der Sozietät ſtattfindenden Kränzchen beizuwohnen, erſuche ich, ſich bis ſpäteſtens 
den 16. zu melden. Joh. Springer, Breiteſtraße No. 121. 


g [279] Sonnabend, den 18. d. M, iſt bei mir Schweinſchlachten, Vormittags Wellfleiſch 
und Abends warme Wurſt, wozu ergebenſt einladet 
. Görlitz, den 15. Januar 1851. Altmann in der goldenen Sonne. 
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16353] Heute, den 16. Januar, Abends 6½ Uhr, braun⸗ und blaugeſottene Karpfen. Haf e. 
u Freitag, den 17. Januar, ladet zum Wurſtſchmaus ergebenſt ein a 


— Held. 
(297 Sonntag, den 12. Januar ladet zur Tanzmuſik erge⸗ 
benſt ein Eiffler im Kronprinz. 


2800 Kommenden Sonntag, den 19. Januar, lade ich zur 
Tanzmuſik ergebenſt ein A. verw. Knitter. 


lers]! Kommenden Sonntag ladet zur nm et ein 
| Ernſt Strohbach. 

1202 Kommenden Sonntag und Montag ladet von 6 Uhr ab 
zur Tanzmuſik ee ein | 


FE F. S ſch o l z. 


In Kommiſſton der Heyn' ſchen . Obermarkt e 23., iſt erſchienen und durch 
alle 8 zu beziehen: 


Geſchichte von Görlitz 


von C. G. Th. Neumann, 


Doktor der Philoſophie und Mitglied der oberlauſ. Geſellſchaft Per Wiſſenſchaften. 
Nebſt dem ten Situationsplane der Stadt und der Anſicht des Obermarktes 
im Jahre 1800. 
47 Bogen in Oktav. — Preis 2 Thlr. 


m der —.—.— und niedrigſten Getreidemgrktpreiſe der nachgenannten Städte. 


; Wai ze n. I R o g gen Gere 1 Roggen | er ſte. | N 
$ er 1% ri a 15 5 ri dchſter | nie 9505 ER 99 Be ri 
Stadt Monat. och drigft. h fe 890 höchſter T niedrigſt, J höchſter J niedrigſt. | höchſter J niedrigſt. J hö d höchſter J niedrigſt. 19 
Zr 2 ae ER 5196. %:51% A ed le #5 
Bunzlau. den 13. Januar. 2| 2] 61 127 61 1045—4 1 1 31 1 2| 6127 61 15 —I— = — 
Glogau. den 10. 1210 35 11211— 1012 6 1 9-3 9 1) 3) 6(— 26 6—25— 
Sagan. den 11. 2| 1 35 1123] 9 1/15[— 1111| 39 17 61 1 5(—— 27] 6—250— 
Grünberg. den 13. 2 4—1 2 ——1 1014/— 1112| 61 1/10 — [ S[—} 1| 2—11(—— 
Gbrlitz. den 9. 25 — 2 — - 1015— 1112] 65 10 5[— 1| 2 6— 123] 9 — 21 3 
Bautzen. den 11. 44 511 3122] 61 31 51 2127] 6 2 5(—1 2 — [1 113/10 10139 
A 
Den 14. Jau. Goldener Strauß: Rölke, Han⸗ — Rheiniſcher Hof: Fensky, Kaufm. a. So rau. Baron 
delsm. a. Löbau.“ Holde Agent a. Ofen, Tietze, Kaufm. v. Gablenz, Gutsbeſ. a. Dresden. - 
a. Böhmen. — Goldene Krone: Lehmann a. Leipzig, Den 15. Jan. Gold. Krone: Backhauſen, Oekono⸗ 
Sallmann a. Muskau, Junior a. Breslau, Kaufleute. — mieinſpektor a. Hannover. Kappler, Gutsbeſ. a. Hoyers⸗ 


Brauner Hirſch: Menzhauſen a. Leipzig. v. Dallwitz, werda. Hein, Kaufm. a. Breslau. — Brauner Hirſch: 
Gutsbeſitzer a. Silgeredorß Ruß, Kaufm. a. Prag. Kloß, Enckel, Kaufm. a. Berlin. Baron v. Badenfels a. Schade: 
Amtmann a. Sorau. v. = Horſt, Rentler ebenda). Sevin, walde. Willmann, Kaufm. a. Sagan. Mehlhorn, desgl. 
Kaufm. a. Magdeburg. Sanden, Gutsbeſ. a. Schoos⸗ a. Leipzig. — Preußiſcher Hof: Kohlmetz, Inſpektor a. 
dorf. Haagel, Kaufm. a Dresden. ee Hof: Frankfurt. Schirmer, Kaufm. a. Sprottau. Luſt, desgl. 
Lange a. ſenzhauſen, Biſche a Frankfurt d. d. „Kaufl. a. Reinitz. 


. indian von 1 5 Köhler in Görlitz. 
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